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WB. « roßes Hauptquartier, 16. Juni.
« ^ Kriegsschauplatz.

bie  Franzosen den Südhang des
»??!,*? an. Nachdem es ihnen gelungen war, vorüber-
geherch Gelände zu gewinnen, wurden sie nach kurzem Gegenstoß
wieder zuruckgeworfen. Wir nahmen dabei 8 Gfstiierr . 238
Da«» gefangen und erbeuteten mehrere MaschinenaewebreEine
Wiederholung des feindlichen Angriffes am späten Abend und
Ŵ mch- MMg -gm di. i -id« sUt» anschließendenLinien waren

Der Gvmer erlitt schwere blutige Verluste.
Bi! eB b« ^ fechtstätigkeit, abgesehen von klei-

(2rhHm m! riÄ 0tn  Infanterie-Kämpfen, an der Thiaumont-
bchhränkt" " Estntlichen auf starke Feuertätigkeit der Artillerien

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Gegen die Front der Armee des Generals Grafen Bothmer

nördlich von Przewloka setzten die Russen auch gestern ihre An¬
strengungen fort Bei der Abwehr blieben über 400 » «« «
gefangen rn der Hand des Verteidigers.

<rv o ... BaHankrje - sschauplatz.Die Lage ,st unverändert.

WB. Großes Hauptquartier , 17. Juni . Amtlich.
w . .£ ?W,£ er  Kriegsschauplatz.

. ar®m französischer Patroulllenangriff bei Beaulne (nördlich
der Alsne) wurde leicht abgewiesen. 1 4
er *3m ^elt sich die Ärtillerietätigkeit auf erheblicher

KefchS a  W6t " M°-, -» nd°n MI» #
Z«rJ!!L bJl? 0*äm fügten wir nordöstlich von Celles durch eine

Gegner beträchtliche Verluste zu und schlugen
Sennhnm eine kleinere feindliche Abteilung zurück,

De vorübergehend in unseren Graben hatte eindringen können.
Die F regertatlgkelt war beiderseits rege. Unsere Geschwader

wichtige Ziele inBergues (Franz.-Flandern),
»c le duc, sowie im Raume Dombasle—Einville—Luneville—
■■nnntnc ausgiebig mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
?msmgen haben sich an dem Stochod-

^tt Kampfe entwickelt. Teile der Armee des
» Gefech? bothmer stehen nördlich von Przewloka erneut

sn, f u ^eie - sschanplatz.
ftmhnS; ar r von erfolgreichen Kämpfen unserer Flieger auf
endliche Anlagen ist nicht wesentliches zu berichten. 9
WB. « roß^ Hauptquartier , 18. Juni. Amtlich.

»n iM-  festlicher Kriegsschauplatz.
ßt tebcnen  stellen der Front zwischen der belgische

E °»M?ntZg -L " stacht - >-bh°st.
Mob/vl^ i» rf̂rfj^ anbmZa$ t§  Jnfanteriekämpfeum vor-
Wbene Grabenstücke am Südhange des „Toten Mannes"

Fasses scheiterte ein durch mehrstündiges
^ " ' ungsfeuer eingeleiteter starker französischer Angriff vor

Ein vom Gegner
^ommener Graben vorderster Lime wurde nachts wieder ge-

auf die militärischen Anlagen von Bar-
kür,t' ,?? ?? wrüierhE Im Feuer unserer Abwehrgeschütze

Doppeldecker westlich von Lassigny ab

' l-m-Castn̂ SÄ °f n Bezange-la-Grande (südlich von Cha-
-rffsein? Leutnant Bmtgens sein 6., Leutnant Höhen-

ipn 5‘ Nugzeug ab. Die Insassen des einen sind9 tot
nÄwtIJL abe?b§  wurden die Trümmer eines im Luft-

?•““ pLsstejirtÄ* ,w^ ” * * * b(s
« westlicher Kriegsschauplatz.

StiS T & 'mtmt  des Generals von Linsingen wurden
schend!!- Äffische Angriffe abgewiesen.

"Si imw Praß - Kowel-Luck und dem Turpa-Abschnitt
Tesanf'rre Truppen in erfolgreichen Kämpfen den Russen

MÄLSSL 'S
che L,r Armee des Generals Grafen Bothmer brachen
rufmnmen ""rdwestlich Przewloka bereits im Sperrfeuer

r. 46.
ngel bi»-
i mitjU'

„ ... KolltautzriegoschaaplutzDie Lage rst unverändert.
WB. Großes Hauptquartier, 19. Juni. Amtlich

. Westlicher Kriegsschauplatz.

hi.» LI -LPULSL " bi« Somme
°°° M ®’ aMraK<iw

(fcÄÄÄK .™' m ' 80
3lJE attf0e5S Iebtre.n bie  Feuerkämpfe gegen abend merklich

auf. Nachts erreichten sie am „Toten Mann" und westlich
^f . sowle im Frontabschnitt vom Thiaumontwalde bis zur
Feste Vaux große Heftigkeit. Wie nachträglich gemeldet wird ist

^ 3um im Thiaumontwalde ein feindlicher
^toß abgewlesm worden; weitere Angriffsoersuche wurden

vereitelt. In den Kämpfen der letzten
^ögc Jter «1̂ 100  Franzosen gefangen genommen'

mehrfache nächtliche Angriffsunternehmungen des Gegners im
geschlagen̂ " " H°ndgr°natenkampf jedesmal glatt °L
von Doppeldecker ist bei Lille und nördlich
Ein Luftkamps abgestürzt; die Insassen sind tot.
schossen F^ Mug wurde westlich der Argonnen abge-

Flugzeuggeschwader hat die Bahnhofs- und
gegriffen̂ Fabrikanlagen von Baccarat und Raon-l'Etape an-

Kriegsschauplatz.
eianiss? f,T uordlichm Telle der Front keine besonderen Er-

Militartransporten belegte Eisenbahnstrecke
Liachew.tschl-LunlNlac wurden zahlreiche Bomben abgeworfen.
am Sh,r mprftfe ereS9rR des Generals von Linsingen wurden

von Kolki und am Stochon in Gegend der
russische Angriffe, z. T. durch erfolgreiche

Gegenstöße, zurückgeworfen. Nordwestlich von Luck stehen unsne
^e B̂euteKampf.  Die Gefangenenzahl und

Luneville— °°" 2 “4

Luge 6,8  ® Caft" ”■ «' di-

Nicht-
Oberste Heeresleitung.

_ Souuiuo Stzaudal in Sicht?
mfvh o ^ 16' Fv? '- (3c«s- Hmbg.) Dem„Hambg. Fremdbl."

..ĝ °ldet. daß in itoltemschen RegierungSkreisk«
Empörung über Sonnino herrsche. ES ist allmählich ans

efentr̂ nM67rttnnrh>nffln^ ehefcbeilr^reî 0 durchgesickert, daß Sonnino mit
h6 ^ Summe bestochen worden sei, nachdem

t £l6Uxb'i en  blegiernngeo bie Ueberzeugnng zu erwecken
aa?Ä ßh,R?e' ä 6 ^ einen ausschlagenden Einfluß im italienischen

.. ÄÄÄ 'S
LÄ 1Ä ‘Ä tf [,“ W «stste . d--

Sir Ausstchtslsstgtzeit eines Mirtfchaft » keie,e»
»e<-« K-ntfchlan ».

Gin englische» «iingestSndni ».
«oitpp? " 11  m3o“ ni- lZenf. Bin.) Wie dem „Nienwe

d. Cfravt aus London telegraphiert wird, widmet die
„Westminster Gazette einen Leitartikel der Abstcht, den deutschen

wie anläßlich der Pariser WirtschaftSkonferenz
v'ufle ftch erklären, so sagt daS Blatt , daß

mmJn V ^ 'ratt '*e Absichten gegen England auSgegeben
WL L

ŝ be Lr n dmuber, daß beide Verfahren ein und dar.
Enalâ kn mül  v ^bindern. daß deutsche Waren nach

? *' Ö ,u verhindern, daß englische wieder nach
Ä , kommen. W,r können de« deutsch?« Handel keinen
«tt » .«.Äe !." . g « f«ß wir auch dem englischen Händler, der
»tt Deutschland handelt, einen Schlag zufügeu.

•her#
Deutsches Reich.

«NR ^ .. Generaloberstv. Moltke.
».uü.Sj » erlitt , 18. Juni . Generaloberst von Moltke, Ehef der

Seneralst. be« der Armee, ist heute 1.30 Minuten
' chmittags, gelegentlich einer im Reichstag staltstndenden Trauei«



feiet für de, Fettmarschallv. ». Goltz, ci«e« Herzschläge erlege«.
MB. Kerli « . 18. J,ni . (Nichtamtlich). Der Tod deS General-

oberstenv. Moltke trat infolge eines Herzschlages ein, unmittelbar
nachdemv. MoUke seine Rede auf den Semralfeldmarschallv. d.
Goltz Pascha gehalten hatte. Die Feier, welche bereits ihrem Ende
nahte, wurde sofort abgebrochen. Die Leiche ist nach de« Gebäude
der Seneralstabes überführt worden; sie wird dort aufgebahrt werden.

Liu ergreifendes Bild, wie der Verstorbene auf dem roten
Teppich der als Trauerhalle dekorierte« Wandelhalle auSgestreckt
lag, unter der Marmorbüste feines Freundes und Kameraden, des
Generalfeldmarschalls Freiherr, von der Goltz, dem er eben schöne
Worte treuer Kameradschaft gewidmet hatte. daS brechende Auge
auf daS große Standbild Kaiser WilhelmI . gerichtet, daS t« der }
Mitte deS Suppelranmes steht.

Sr . Selfferich zu »e« teb -u- mittelfragr «.
^erlitt , 16. Juni . (Zens. Bin.) Den KeichStagsabgeordneten^

». Medina und Frhrn. v. Wangenheim ist vom Bizekanzler Dr.
Helfferich auf ihre Anfrage folgende Antwort eiogegangen: Den
Angeboten von Lebensmitteln in der Tagespreste wird regelmäßig,
sowohl von seiten deS König!. Polizeipräsidiums Brrlro. der Reichs-
prüfungSstelle für LebenSmittelpreise und verschiedener LandespreiS-
vrüfunasstellen nachgegangen. Die durch die BundesratSversorgung
vom 82. Mai angeordnete Erhebung der Fleischwareo drent dem
Zweck, die vorhandenen Vorräte in geregelter Weise dem allgemeinen
Verbrauch zuzufübren. Die Herstellung von Fleischkonservea ist seit
dem4 Februar 1916 verboten. Gs sind Maßnahmen getroffen,
um die Abschlachtung von Zuchtvieh, insonderheit sichtbar tragender
»der fris ch« elkender Kühe, nach Möglichkeit zu verhüten._ _ ■

OrtsstMmld GkbHlkWliiMiig|
betreffend die Benutzung der Viehweide der

Gemeinde . (Eigentum der Gemeinde ). *
Suf Grund deS§ 13 der Städteordnung der Provinz Hessen- .

Nassau vom4. August 1897 und der§§ 4 und 8 de» Kommunal-
abgaben-GesetzeS vom 14. Juli 1883 wird da« nachstehende OrtS-
statut, betreffeud die Benutzung der Viehweide der Stadt Wester-
bürg zugleich mit einer Ordnung für die Erhebung voa Werdege- j
dühren erlassen. 5 1*

Zweck uw* Benutzung der W-iVe.
Die Stadl Westerburg hat ihre Viehweide melioriert und in

besondere Weideflächen(Weidekoppelo) eingeteilt. welche in Pausen
von unaefäbr2—3 Wochen abwechselnd nach dem leweiligen Futter-
aufwuchse abgeweidet werden sollen. Den Tag deS WechselnS mit
den einzelnen Weidestächen bestimmt der Magistrat. Im ganzen
dürfen auf die Weide nur soviel Stück Vieh zugelasse« werden, daß
,ach Ansicht deS zuständigen Sachverständigen der Landwirtschafts¬
kammer die ausreichende Ernährung aller aufgetrieheneu Tiere
sicher gestellt ist.

8 8.
«erbvattmog und Aufficht.

Die Biehweide steht unter der Aussicht des Magistrats, der
insbesondere über den Ausschluß von Tiere» entscheidet und den
Weidewärter anzustelleo und zu überwachen hat.8 3.

Weidewärter.
Zur unmittelbaren Ueberwochung und Pflege der Weide und

ber Weidetiere wird auf Kosten der Stadt ein Weidewärter auf
Kündigung angestellt, dessen Pflichten und Befug«,sie durch eme
vom Magistrat zu erlassende Dienstanweisung oeregelt werden. Die
»ergütung für den Weidewärter wird vom Magistrat und Stadt-
verordneten-Lersammlung im regelmäßigen HaushaltungSplane be¬
reit gestellt.

8 4.
Aumelduug.

Die Anmeldung zur Beschickung der Weide muß an den Ma-
aiftrat gerichtet werde» und enthält Vor- und Zunamen deS Lieh-
besttzerS sowie Zahl. Alter und Geschlecht der augemeldeten Tiere.
Uebersteigt die Zahl der Anmeldungen die nach8 1 Abs. 3 zuge¬
lassene Höchstzavl der Weidetiere, so sind die Anmeldungen in der
Weise zu berücksichtigen, daß in ihrer Reihenfolge von zedem Be¬
sitzer zunächst nur ein Tier und danach ie ein weiteres aufgenom-
me« wird, bis die Höchstzahl erreicht ist.

8 5.
Eröffnung und Schließung der Weide.

Die Tage der Eröffnung und Schließung der Weide hat der
Magistrat »ach Anhörung des zuständigen Sachverständigen der
L-ndwirtschaitSkammer festzusetzen und m ortsüblicher Welse inner,
halb der Gemeinde bekannt zu machen.

Auf- u,d Abtrieb der Rinder erfolgen am Eröffnung«. und
Schließungstage innerhalb der vom Magistrat festgesetzten Zeit.
Wenn möglich, sind die Weidetiere jedesmal vorher zu wiege«.

Zulassung der Weidetiere.
Die Zulassung der angemeldete» Weidetiere erfolgt am Er¬

öffnungstage dmcd den Magistrat. Kurz vor der Eröffnung der
Weide angekaufte Tiere » erden nur zugelaffen, wenn der Nachweis
erbracht wird, daß sie aus einem seuchenfreien Gebiete flammen und
brreils 14 Tage in der Gemeinde stehen.

Ausschluß des aufgenommeue» Weideviehs.
Der Magistrat ist berechtigt, die nach § 6 asfgenommeneu

Tiere von der Weide wieder auszuschließen und etwaigen Sinsprü-
che» oder Klage» über den Ausschluß die aufschiebende Wirkung(853
deS LandeSverwaltungsgesetzeSvom 30. Juli 1883) zu versage», wen,

a) der Viehbesitzer bei der Anmeldung unwahre Aogabengemachtoder
d) der Diehbefitzer den Bestimmungen dieser Weide- und Gebühre«.

ordnung zuwidergebandelt hat,
c) die aufgetriebeoeo Tiere bösartig, krau! ober ei«er übertrag.

baren Seuche verdächtig werdeo.
8 8.

Weidegebühre«.
Die Weidegebühr beträgt für die Weidezeit und das Stück

Vieh 12,50 Mk. Von diesem Betrage werden de» Viehbesttzern5
Mk. zur Bezahlung des Hirten angerechvet. Die J «sta»dsetz«ng
der Weide, wie daS Streuen von Düuger. Ausbreiten der Maul-
wurfshügel muß an bestimmten Tagen von den Viehbesttzern aus-
geführt werde«. Zur Bezahlung der Viehbesttzer wird für den Ta,
ei« Betrag von 5 Mk. in Ansatz gebracht, und «erden die Viehbe¬
sitzer je nach der Stückzahl des aufgetriebeuen VieheS zur Arbeits-
letstung herangezogen, z. B . »er ei» Stück Vieh auftreidt, arbeitet
i/2  Tag auf der Weide, bei zwei Stück einen Tag usw. Wer sich
an der Arbeit, wie festgesetzt, sicht betätigt, hat keinen Anspruch
auf Beschäftigung nach Wunsch. Für Ziegen wird kein Weidegelb
erhoben, jedoch haben sich die Besitzer deo gleichen Verpflichtung»
hinsichtlich der ArbeitSleistuug zu uoterwerfeu. Für die Jungdich-
weide haben Bewohner der Stadt 25 Mk. für jedes Stück zu zahl-,
und Auswärtige 30 M.

Anteiliger Erlaß der gezahlten Gebühren findet nur statt,
wen« ein Weidetier wegen Bösartigkeit, Krankheit oder z» hohe,
Alters von der Weide ausgeschlossen wird.

8 9.
Eine andere Benutzung der Weide(zur GraS- oder Heuze-

winnung und dergl.) darf nur unter Zustimmung deS zuständigen
Landwirtschaftlichen Sachverständigen vorgenommen werdeo.8 io.

Koste» un» Unterhaltung »er Biehweide.
Insoweit die Koste« für die Instandhaltung und de« Betrieb

der Biehweide nicht aus den in § 8 geforderten Gebühre» und aus
etwaigen Zuschüsse« deS Kreises, der Provinz oder des Staate« gr-
deckt werden, sind sie aus sonstigen Gemeinde-Einnahmen zu bestreit».

8 11-
Dieses OrtSstatut nebst Gedührenordnuug tritt mit dem Tage

, der Verkündigung in Kraft.
Westerburg, den 24. Februar 1916.Der Magistrat.

Kapp el, K- iu ze. Theiffru. « hlgart.
ES wird hiermit bescheinigt, daß der Entwurf zu vorstehendem

OrlSstatute gemäß§ 13 der Städteordnung vom 4. August 1897
vom1. März bis eioschließlich 14. Mär, 1916 auf unserm Amts¬
zimmer offen geigen hat und Einwendungen nicht erhoben worde« stob-

Westerburg, den 17. März 1916.
Der Magistrat.  Kappel.

Vorstehendem OrtSstatute mit der Ordnung für die Erhebung
von Weidegebühren bat die Stadtverordneten-Sersammlu«, in der
Sitzung vom 17. März 1916 ihre Zustimmuug erteilt.

Westerburg, den 17. März 1916.Der Stadtverordneten - Vorsteher:
Wilhelm Wengeuroth.

120
B. A. - -g—/16 Genehmigt.

Wiesbaden , de« 3. Juni 1916.
Käme«» de» - ezirk»au »sch«sse«.

(L. 8.) _ Der Vorsitzende. I . 8 . gez.: Wenzel. ^

Bekanntmachung.
Zwecks Verpachtung eines Teiles der Grasnutzung von der

oberen Viehweide ist auf Freitag , de« 28 . H«ui ».
vormittags 9 Uhr. Termin anberaumt, wozu sich Interessen»»
einfinden wollen. Sammelplatz an der „Buchenstruth\

Westerburg , den 20. Juni 1916. .
Der Magistrat.  K«**"'

Bekanntmachung.
Zur gleichmäßige« Uerteiluug der Uorrate au

««» beschlagaahmrfreiem Wehl soll das System ber Kunde»
listen eingeführt werden. -

Jede Familie in hiesiger Stadt hat sich daher mit der
zahl unter Angabe, bei welchem Kaufmann ste-IS Kunde eius»^
gen zu werden wünscht, am Mittwoch, »e« 21. d«. P * '
wahre «» »er Dieuststandru auf de« Kürgermeistera « »r
melden.

Westerburg , de« 17. Jnni 1916.
Der Magistrat. Kappel.
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